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1e ungeheuer wirkmächtiger philosophischer Ansatz, der zwangsläufig auch die „ein-gebildete” Wirklic  eıt un da-
mıt wlederum die Art der Reaktion auf dıese. Da{fßs anderer-aufgrund massıver Interessen der Wiırtschaft SOWIE der NIOTr-

matıons- un Kommunikationstechnologie gefördert wird, se1ts die Theologıe »Menschen“ arbeiten mulf$, versteht
sıch VO selbst Diıie Auseinandersetzung mıt der Informati-nıcht ignorıert werden.

Denn evident 1st, da{fß sıch dıie Wahrnehmung nfolge der onsphilosophie 1st In diesem Sınne nıcht LLUT iınteressante
Virtualitätserfahrungen In verschlıedenster Form umstruktu- Spielerel, sondern notwendige Kontaktaufnahme, gegensel-
rıert, sıch also dıie formalen Krıiterien der uiInahme VO FEın- tıge Bereicherung un: teilweise ohl auch radıikale Abgren-
drücken der Wirklic  eıt verändern. Damıt verändert sıch ZUN$S. Viel Arbeit bleibt ler i{u  5 Chrıistian Wessely

Tief verunsıcherte Kontrolleure
Chınas Staatspartel un dıe Falun-Gong-Bewegung

In den VETSANSEHCN onaten machte dıe chinesische Falun-Gong-Bewegung Schlag-
zeılen. Im fünfzıgsten Jahr der Volksrepublık 1Nafordert dıese weıt verbreıitete Me-
dıtationsbewegung dıe ehoOorden heraus, dıe ıhrer strıkten Kontrolle relıg1öser Al
tiyıtäten festhalten wollen Der OLg Von Falun-Gong ıst e1in unübersehbares
Zeıchen für dıe iıdeologische Leere Im offızıe kommunistischen 1NdAa.

Oktober werden Z1g Jahre, da{fß Mao Zedong 1949 bringen, muten ziemlich hılflos und verstaubt Der G
nesische Präsident un: Vorsitzender der kommunistischenINn Beying historischer Stätte Tiananmenplatz dıe (Grün-

dung der Volksrepublik 1na ausgerufen hat [)as ubıläum Partel; 1ang Zemuin, hat dıe ampagne der „Dreı Schwer-
punkte” lancıert, die das tudıum der Marx-Lenın-Mao-wiırd mıt srofßsem propagandıstischem Aufwand gefelert.

Schliefßlich oIbt CS Ja auch TUN! dafür. Denn die fünfzıgJährige eng-Ideen als erstens die Polıitik der Umsetzung der Parte1-
Geschichte der kommunistischen Herrschaft stellt In der lan- Iınıe als zweıten un „gesunde Tendenzen“ die welt-
SCI1, mehrere tausende Jahre umfassenden chinesischen (je- verbreıtete Korruption In der Parte1l als dritten Schwerpunkt
schıichte der vielen ampagnen und mbrüchen ıne beinhaltet. DIie ampagne, die Ende 1998 begonnen wurde,
Epoche relatıver Stabilıtät dar. Damıt diese Stabilität auch SC 1st bisher In Provınzen durchgeführt worden, dauert Je-
wahrt Jeibt, hat die kommunistische Führung 1mM Vorfeld der weıls drei Monate un umfa{lst Studiensitzungen miıt Kritik
Felern für eın „günstiges Umtfe' WIeEe 1M Jargon der acht- Parte1i- un Regierungsstellen. eiılnahme 1st für alle An-
erel gesorgl. Konkret bedeutet dies, da{ß „unsichere sehöriıgen der Instiıtutionen, In denen dıie ampagne läuft,
Elemente“, sprich Dissidenten un: einfache Kriminelle, durch verpflichtend.
Verhaftungen un: chnelle Verurteilungen erst einmal VO  _ der
Averschwinden. Der Blick zurück auf dıe ideologischen Wiırren un: Windungen
Be1l den verhafteten Dissidenten andelt sıch elıne bunte In den etzten fünfzig Jahren macht deutlich, da{s ‚Wadl dıe
ischung VO politisch Andersdenkenden, Angehörigen der ILeıt ber eine einheitliche Führung durch die kommunlıl-
schon länger 1INSs Vısıer SCHOMMENEC: Falun-Gong-Bewegung, stische Parte1 gab, dıie den Prımat der Parteı, dıe Dıktatur des
Mitglieder VO  = protestantischen Hauskirchen un der O= Proletarıats, das Festhalten den arx-Lenin-Mao-Zedong-

Ideen un Deng-Xiaoping-Gedanken verteldigte, aber den Jesischen Untergrundkirche SOWI1E Sympathisanten der verbote-
He  —_ Demokratischen Parte1. In der Provınz ıchuan wird acht weiligen der mıt diesen ideologischen Floskeln geme1ln-
Bauern der Proze(iß gemacht, we1l S1e angeblich versucht ha- ten Vorstellungen offensichtlic nach elleben geändert hat
ben, 1ne Privatarmee aufzubauen. DIies i1st eın phantastısch Mao Zedong hat ın der eıt seıner Herrschaft (1949-1976)
anmutender Vorwurf, der aber immerhın auf das weıtverbrel- heftigsten Rad der ideologisch edingten ampagnen SC
tete Phänomen aufmerksam macht, da{fß Unruhe un Unzu- re Während selner eıt gab 65 die „Kampagne der hundert
friedenher unter der Landbevölkerung nıcht 11UTL In ıchuan Blumen“, den „Großen Sprung vorwärts“ und die ‚Grofße Pro-

letarısche Kulturrevolution“ 1966—76).1mM Wachsen egriffen SInd.
DIe Bemühungen der Regjerung, sıch 1mM Vorfeld des 5QJährı1- Alle diese ampagnen begleitet VO  S eıner starken EmO-
SCH Jubiläums auf der ideologischen Front wleder 1INSs p1e tıonalısıerung des politischen Lebens und führten
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Verlusten Menschenleben VO  — gigantıschen Ausmafs Der verfügen. Anfänge eiıner Demokratisierung lassen sıch erken-
ASrFOlBeE Sprung vorwärts“ sollte mıt einem Kraftakt dıie ndu- MC wWenn auf dem anı iın den Dörfern ahlen abgehalten
strialısıerung Chinas vorantreıben, indem mıt primıtıven An- werden, die Funktionäre auf der okalen ene be-
agen auf dem Land gewaltige Mengen erzeugt wurden. stimmen. DiIiese vorsichtigen Schritte In ichtung Demokrati-
Das rgebni1s Miıllilonen Tote, die der ÜFG dıe VO  z sıierung sSınd biısher VO chinesischen Gesetzen nıcht gedeckt,
der ampagne ausgelösten HungersnotZ pfer elen werden aber VO den eNorden zugelassen un: O8 In den
Ahnlich katastropha dıie Folgen des Experiments der Medien DOSItIV dargestellt.
„Großen Proletarischen Kulturrevolution , be] der die Banden
der Rotarmıisten 1mM amp dıe „Vıer Alten“ schranken-
oOse Gewalt ausübten. WTG dıie Lähmung des Aus- Das Wachstum VO  S Falun-Gong 1st den Behörden
bildungswesens wurde dıie 1na un zehne zurückge- enNtgangen
worfen, un 1ne IX Generatıiıon Jugendlicher ihre
Lebenschancen gebracht. Di1e Reaktionen der chinesischen Regjierung gegenüber der
Miıt Deng AÄ140p1nNgs Reformpolitik nach dem Tode Mao e Falun-Gong-Bewegung sSınd In Jüngster eıt immer]
ONngs un dem Sturz der „Viıererbande” begann 979 1ne scher geworden. Aalnz offensichtlich sınd Regierungsstellen
eıt uhiger Aufbauarbeit. Offiziell wurde den eologı- W1e das Nationale Uuro für Relig1öse Angelegenheiten, aber
schen orgaben elnes chinesischen eges ZA0 Sozlalismus ohl noch mehr die Sıcherheitsbehörden angesichts des
ZWaAar festgehalten, die tatsächlich verfolgte Wirtschaftspolitik spektakulären Wachstums dieser VO  } L1 Hongzhı 19972 In
Jag eher auf der Linıe eines ziemlich kruden Kapıtaliısmus. Changchun In Nordchina gegründeten ‚Sekte“ ernstlich be-
Die VO der Regierung gewäd  e Bezeichnung ‚sozlalistische unruhlgt. In einem Brief dıe Regierung en Mitglieder
Marktwirtschaft“, kann nıcht darüber hinwegtäuschen, da{fs der ewegung erklärt, da{fs S1€e sıch nıcht als elıgıon oder
das 1na VO  . heute wen1g mıt elner VO den een des SO- verstünden un keinerlei polıitische Jjele verfolgten.
zialiısmus gepräagten Gesellschaft i{un hat, sondern eher Der Name Falun-Gong 1e sıch AdUus dem Chinesischen etwa
VO  — Konkurrenz un treben nach wiıirtschaftlichem Vorteil mıt „Diszıplın VO Rad derC übersetzen, wobel für
bestimmt ıst. ‚Lehre“ das Wort “Dharma” steht, Wds ıne Anspielung auf
Als jedoch die Studenten un andere Gruppen der chinesi- (sautama Sıddharta darstellt, VO  3 dem gesagt wiırd, da{s
schen Gesellscha 989 für ıne stärkere Demokratisierung ‚ das Rad der Lehre“ In ewegung gesetzt habe
auf die tralßen gingen, oriff Deng laopıng zurück auf die
altbekannte Methode der gewaltsamen Unterdrückung. Das nhalte un Praktiken dieser ewegung siınd denn auch nıcht
Massaker VO Tiananmenplatz hat hart un brutal die (Gren:. eigentlich ME Im wesentlichen handelt sıch die @-
ZeiM elıner Liberalisierung innerhalb eines kommunistischen. währten etIiANoden des Q1-Gong, der rhythmischen SYINNA-
Einpartelensystems aufgezeigt. stisch-meditativen Bewegungen, angereichert mıt Anregun-
Der etzıge Staats- un Parteichef 1ANg Zemin, Jahrgang CI ZAUhE Selbstverwirklichung un Diszıplin AdUus taoıstischen
1926, ist AaUus der Gruppe der erfolgreichen er hervorge- un buddhistischem Gedankengut. Es seht be1 den UÜbungen
D'  T  ANSCH. Seilne Gestalt bleibt bel er Machtfülle, dıie sıch darum, dıie Sogenannten höchsten Eigenschaften des Unıiver-
durch dıe Besetzung der wichtigsten Staats-, Parte1- un: MI1- SUT115 Zhen (Wahrhaftigkeit), Shan (Barmherzigkeıit) un
lıtärämter gesichert Hatı seltsam bla{fs un: unbestimmt. el Ren (Nachsıc erlangen, damıt I1la  ' einem Menschen
hat das Amt des Generalsekretärs der kommunistischen wiırd, der In Harmonıie ZAUI! KOsSmos steht DIie vorgeschrıie-
Parte1l schon zehn HE inne un 1st damıt der längsten benen Ubungen, mıt umıi1gen Namen W1e „Buddha
amtıerende Parteichef In der Geschichte der China Bıs- streckt Tausende VON Händen “  aus” oder „dıe beiden kosm1-
her hat 65 nıe vermocht, die Massen begeistern un: für schen Pole verbinden“ zielen darauf ab, Energieblockaden 1mM
eine Wiederbelebung der ideologischen Diskussion 1mM Land Körper beseitigen, damıt dieser freı kosmische Energıe

SOTSCN. mpfangen kann.
Wıe bel vielen anderen taoıstisch inspırlıerten Praktiken sol-

Es gIbt aber auch eın anderes Bild VO  . China, das wesentlich len die UÜbungen den Alterungsprozeis verlangsamen un
optimıstischer In die Zukunft sıeht Vergleicht I11all nämlich „langes en  C bescheren. Es ist ohl In erster Liınıe diese bel
die Situation heute mıt der VOTL ZWaNZzlg Jahren, dann wırd den Anhängern der Falun-Gong weıtverbreıtete Erwartung,
deutlich, da{fß dıie Chinesen heute ber weltaus mehr Freihei- Urc die Qi-Gong-Übungen auch Krankheiten bekämpfen
ten verfügen. Heute können S1e selber entscheıden, welchen können, dıe den Hıintergrund für dıie Anschuldigungen
erS1€e ausüben un auf welche Schule s1e hre Kınder der chinesischen Regierungsstellen abgeben, da{s die
schicken wollen, alles ınge, dıe damals striıkt VO  = der Eın- gemeingefährlich sel; da CS einer SaNzZCNH el VOoN Odes-
heit (danwei) vorgegeben wurde. Auch en S1€e dıie MÖg- fällen gekommen seın soll; weıl Kranke versaumt hätten,
lichkeit, einen Pa{fs für Auslandsreisen anzufordern, OLaus- normale medizinısche Behandlungen bel Arzten un: Tan-

kenhäusern anzunehmen. Verantwortlich dafür machen dieZESELUZT; da{fs S1€e ber die notwendigen finanzıiellen Miıttel
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ehoraden I Hongzhı, der sıch labilen Menschen als Heıilsfi- doch staatstragenden Zielen un: Werten der Falun-Gong-
gu un Wunderheiler In selinen CNrıften un Vıdeos auf- ewegung nachzugehen. ugleic stellt L1 Hongzhı In AD-
dränge. rede, da{s C5 sıch bei Falun-Gong ıne hoch organısıierte
DIie chinesische Regjierung versucht jedenfalls gezielt, I ewegung handele er könne bel den öffentlichen Ubun-
Hongzhı un selne ewegung kriminalisieren, indem iıhm SCH In den ll der meılsten chinesischen tädten mıtma-
vorgeworfen wird, für den Tod VO /45 selner nhänger VeCI- chen, ohne sıch registrıeren lassen.
antwortlich se1n, die Un dıe MeditationspraxI1s un V

em W ıne angebliche Weısung ıhres Meısters, sıch bel Das Mifstrauen der Behörden wurde geweckt, als die alun-
Krankheitsfällen nıcht der chulmedizın un der Arzte ong-Bewegung Aprıl 1999 mıt einer Grofßdemonstra-
bedienen, sondern allein auf die Wirkkraft selner re un: tion auf dem Tiananmen-Platz miıtten In Be1ying die be-
Weısung vertrauen, ihr en verloren hätten. ginnenden staatlıchen Repressalien protestierte. Die Art und

Weıse, WIE der ewegung gelang, sıch Zehntausenden st1l|
In CNrıften der Falun-Gong-Bewegung el 65 über den und heimlich auf dem nach dem Massaker VO  . 989 Streng
„Meister“ L1 Hongzhı, da{is 1951 In Gongzhuling In der bewachten AlZ mıtten 1mM chinesischen Regjlerungszentrum
Provınz lın In elıner Akademikerfamiılie geboren wurde. versammeln, hat die Sıcherheitsbehörden aufgeschreckt. S1e,
ach dem Mondkalender War CS der PprI1l, der tradıtionell dıe alles Kontrolle en und über gute nforma-
als Geburtstag des historischen Buddha (GJautama Sıddharta tionen verfügen, hatten die Vorbereitungen für die LDemonstra-
gefeiert wird eine Tatsache, dıe als bedeutungsvoll für das t10n, dıe landesweit In der Stille VOT siıch 100 offen-
weltere Leben un: ırken L1 ongzhıs angesehen wird. Selit sichtlich verschlaifen
selner Kindheit soll S eine intensive Ausbildung bel angeb- en der Blamage, die dieses Versagen mıt sich brachte,
iıch 20 verschledenen Meiıstern un Meiısterinnen In buddhı- stand auch dıe ernste orge, WI1e dieser bıs 1ın offen-
stischen un daoistischen Meditationspraktiken un: des Qı sichtlich falsch eingeschätzten ewegung gelungen Wal, sıch
Gong erhalten en achSC dieser Ausbildung, die unbemerkt 1ıne effektiv operlerende Infrastruktur SC
allerdings miıt einer nıcht weıter bestimmten Berufstätigkeit ben Als die Gruppe 1 ulı dieses Jahres erneut versuchte, ın
einherging, hat GT sıch dann ab 19972 auschliefßlich der Ver- Be1ying eine Demonstration veranstalten, oriffen die Be-
breitung selner eigenen re gewidmet. hörden entschiedener eın DIie nach Beyıng gekommenen

Mitglieder VO Falun-Gong wurden In Busse verfrachtet un:
erst einmal In wel Sportstadıen In den Stadtteilen FengtalBisher gab 6S die ewegung 1L1UT un Shi)ingshan festgehalten.

Anordnungen und Verbote Besonders beunruhigt sind die chinesischen ehorden WG
die Tatsache, da{ßs der UOrganısatıon gelang, zeıtgleich ın

L1 Hongzhı konnte dann aber 11UTLT vier re ıIn der ına tädten des Landes insgesamt ungefähr 300 000 Menschen
tätıg se1ln un ist 996 mıt selner amılıe In dıe USA u  C auf dıe Straise bringen Se1lit dem DAl Jun1 dieses Jahres hat
wandert. Von dort 1st über Buchpublikationen, Videos, die Parteizeiıtung Renmın a0 sıch In nıcht wenı1ger als fünf
aber VOT em durch das Internet mıiıt selnen Anhängern In Leıitartikeln mıt der Falun-Gong-Bewegung befa{fst un
der 1na, aber auch In anderen Ländern Amerikas un schwere Vorwürftfe S1e rhoben IDIG ewegung füge
Europas verbunden. In Deutschland soll bereıts ın 20 Städ- ıhren Mitgliedern schwere psychiısche chäden Z da die VOIL-

ten Gruppen VO Falun-Gong-Anhängern geben, die sıch geschrıebenen UÜbungen das kritische Denken ausschalteten
gelmäßig Ubungen reffen un die Praktizıierenden In ernste eTiahren bis hın ZAUN

Selbstmord brächten. Am ulı wurde dann zunächst die
Auffallend Ist; da{ßs der Aufbau dieser überraschend effektiven Internet-Seite der ewegung9 L1 Hongzhı die
UOrganısatiıon un: das spektakuläre Wachstum der ewegung Möglichkeit der ommunıkatıon mıt selnen Anhängern
den chinesischen eNorden über ängere eıt hinweg nıcht nehmen.
aufgefallen 1st. IIie Miıtgliederzahl wırd seltens der Falun- Am ulı 999 hat die chinesische Regierung dann dıe
Gong für die China mıt ber Miıllıonen angegeben Notbremse SCZOSCH un die Falun-Gong-Bewegung verbo-
Chinesische Regierungsstellen sprechen dagegen VO  > 11UT ten Be1l der Begründung des Verbots werden alte Ladenhüter
zwel bıs drel Miıllionen Mitgliedern. 11 Hongzhı selber ezif- verwendet, WEn der ewegung vorgeworfen wırd, S1€E
fert dıe Zahl selner Mitglieder weltweıt auf gegenwärtig 100 Ördere „feudalistisches Gedankengut” un verbreite „Aber-
Miıllionen In Anzeıgen In Hongkonger Zeıtungen un In e1- glaube” In der Diskussion die chinesische Religionspoli-
1IieTr eigenen Website 1mM Internet (http://falundafa.org) xibt tik geht tradıtionell immer darum, zwıschen „rechtmäfßsi-
der chinesischen Regjerung edenken, da{s S1E sıch gut sCcH relig1ösen Praktiken un: „feudalıstischem Aberglauben”
überlegen ollte, ob S1E tatsächlıc dıe vielen sıch In SEe1- ZU unterscheiden.
MG ewegung engaglıerenden chinesischen Bürger vorgehen Dıie TIrennlinie zwischen „orthodoxer, VO Staat anerkannter
wolle, die nıchts weıter wollten, als In Ruhe den 1M etzten Religionsausübung” und ‚iıllegalen relig1ösen Praktiken VONN
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Aberglaube un Fanatismus“ liegen oft weni1ger In den nhal- Muslıme, schlossen sıch der Kritik der Falun-Gong-Bewe-
ten, die diese relıg1ösen ewegungen vertreten, sondern viel- SUNgs „spontan”
mehr In der J1ransparenz der Tätigkeiten, die den zuständı- Die chinesischen eNorden scheinen nıcht merken, wel-
SCH Behörden dıe Kontrolle erlauben. Eingeschritten wırd ches 1C auf die Religionsfreiheit In der na solche
immer dann, WE Aspekte der inneren Sicherheit berührt orchestrierten Auftritte, be]l denen In Übereinstimmung mıt
werden un das Monopol des Staates bestimmen, Was als der Vorgabe seıtens der kommunistischen Parte1 Uun1sono Fa-
„legal” un: Was als „illegal” auf dem Gebiet der eligion un-Gong als „verwerfliche Sekte“ gebrandmarkt wiırd, 1m
zusehen Ist, gefährdet erscheıint. Ausland en mussen. Es hat SahızZ offensichtlich keinerlel

Juristische Schritte die ewegung egeben, be]l der In
Grundsätzlıich en alle Religionen denal des „SOZI1alı- einem egalen Prozefß Anklage geführt un eın rechtkräftiges
stischen Staates“ Öördern und dıe Vorherrschaft der kom- Urteil ware. Bisher en die ehorden alleın auf
munıiıstischen Parte1 anzuerkennen, dıe selbstverständlich dem Weg VO  5 Anordnungen un Verboten gehandelt, ohne
hre Interessen mıt denen des chinesischen Staates gleich- da{s der Falun-Gong-Bewegung die Möglichkeit eingeräumt

ıne plkante un für dıe Zukunft vielleicht nıcht uUun- worden ware, sıch verteldigen. In einer weılteren Eskala-
wichtige Seılte der Auseinandersetzungen der chinesischen t1on der Ma{fsnahme dıie ewegung en die chinesi-
Regjerung un der miıt ihr symbiotisch verbundenen kom- schen ehorden ulı 1999 einen Haftbefehl A
muniıstischen Parte1l mıt Falun-Gong esteht darın, da{s die Hongzhı erlassen, der allerdings 1Ur wırksam werden könnte,
als „abergläubisch ” un: „feudalistisches Gedankengut fÖör- WEn Interpo tatsächlıc selne Verhaftung In New York
ernd“ eingestufte ewegung selbst Parteimitgliedern durchführen sollte
offensichtlich 2008 nıcht geringen Anhang gefunden hat
Konkret sollen oldaten un Offiziere, Staatsanwälte, An-
gehörige der Polıze1l un: führende Personen In der Wırt- Falun-Gong profitiert VO  S der mangelnden
schaft Miıtglieder bel Falun-Gong seIN. Ende uli berichtete Glaubwürdigkeit der Parte1l
das Informationszentrum für Demokratie un: Menschen-
rechte In ongkong, da{s dıe chinesische Regierung DIe aufgeregten Reaktionen der chinesischen Führung
„eINIgE Tausend Funktionäre ın Parte1 un Verwaltung“ VOI- chen eutlich, da{ßs das starke nwachsen der Falun-Gong-Be-
gehe, die sıch ihrer Mitgliedschaft be]l der alun- WCSUNg deren Miıtglieder In der orofßen eNnrza Männer
ong-Bewegung eıner Umschulungskampagne unterziehen und Frauen 1mM fortgeschritten er SInd, die in den frühen
müßlten. Morgenstunden dıe Parks ın den Städten üllen, S1e ST1I
Dı1e Parteizentrale hat sıch In einem ulı veröffentlich- un konzentriert ihren Meditationsübungen nachgehen als
ten Aufruf alle Mitglieder der chinesischen kommunisti- ıne ernstzunehmende Gefahr für das Alleinvertretungsmo-
schen Parte1l ewandt un daran erinnert, da{is Parteimitglie- nopo der kommunistischen Parte1 gesehen wird. Iiese EWE-
der keiner eligıon un schon Sal nıcht abergläubischen Sung mıt iıhren Mılliıonen VOIN Anhängern wird offensichtlich
Gruppen angehören dürften, sondern reine Materialisten als eım eıner polıtischen ewegung gesehen, die sıch e1-
se1ın hätten, dıie den Marxiısmus-Leninismus-Mao-Zedong- HCN Alternative ZAUEG kommunistischen Parte1 INausern könnte.
Ideen un den Lehren Deng X1a0P1INgs folgen. Im Rückgriff Das Massenphänomen Falun-Gong macht der kommunisti-
auf den Kampagnensti früherer Tage wird der „spontane” schen Führung In 1na schmerzlich ECWU. da{ßs S1e nıcht
/Zorn einfacher chınesischer Bürger auf dıie „abscheulichen länger die unangefochtene Meinungsherrschaft besitzt.
und SCNadlıchen Praktiken“ der Falun-Gong-Bewegung gC Die ideologischen ampagnen der Parte1l erreichen schon
ze1igt. Ehemalige Mitglieder verkünden reumütig, da{ß S1€e sel- ange nıcht mehr die sprichwörtlichen „Massen , Ja weıtge-
ber nıcht verstehen könnten, WI1eEe S1e sıch VO den Machen- hend nıcht einmal die eigenen Parteimitglieder. Miıt ıhren
chaften L1 ongzhıs hätten einfangen un beeinflulsen heftigen Reaktionen auf Falun-Gong können die Parteikader
lassen. vielleicht den Einflu{fs dieser ewegung vorübergehend e1IN-

dämmen un: verhindern, da{s noch mehr Mitglieder In ıhren
Das staatlıche Fernsehen wurde ın dıe ampagne og geraten: S1e können aber nıcht DOSItIV das verlorengegan-
Falun-Gong voll eingeschaltet. DIie Nachrichtensendung CC Terraın zurückgewinnen, da dıe Glaubwürdigkeıit der
„ KOCUS’ rachte ber mehrere Tage 7A06 besten Sendezeit Parte1l WG die nıcht enden wollenden Korruptionsfälle
Abend spezielle Berichte über die Missetaten der Falun-Gong ohl ırreparabel geschädigt ist
und Stimmen promınenter Persönlichkeiten, die VOT der (Je-
fährlichkeit dieser ewegung arnten In anghai wurde Als Vorsitzender des Natıonalen Volkskongresses hat sıch der
Z eisplie auch der katholische Bischof OYySIUS Jın Lux1ı1an ehemalige Ministerpräsident L1 Peng Mıtte August für den
Interviewt, der erwartungsgemäls ebenfalls in den Chor der ıdeologischen amp die ewegung ausgesprochen. a
Mahner un Warner VOT Falun-Gong einstimmte. Auch A1ll- Peng, der als Hardlıner für das Eingreifen auf dem I1anan-
dere religöse Führer, Protestanten, Buddhıisten, Daoılsten und men-Platz 1mM ahr 1989 die Hauptverantwortung tragt, fOr-
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Asıen

derte eıne verstärkte chulung In den dealen des KOommu- Herbst geplanten Asıenreise auch In Hongkong elıne ZwIi-
nısmus un Sozlalısmus, den gefährliıchen ideologischen schenstation einlegen werde. Diese Pläne sind jetzt definıitiv C
Verwıirrungen der Falun-Gong egegnen. Sekundiert scheıtert. Der Vatıkan hat dıie Reisepläne ohl auch als est
wurde VO  z lang Zemıin, der sıch ebenfalls für die Bekämp- verstanden, inwlewelıt dıie na eıner Verbesserung der
fung der Falun-Gong-Bewegung aussprach, die gesell- gegenseltigen Beziehungen interessjert se]l. Entscheıiden für das
schaftlıche Stabıilıtät 1mM anı erhalten. Veto seltens Beying für eınen Besuch des Papstes In ongkong
DiIie zentralen Werte, dıie VO  - der Falun-Gong-Bewegung her- dıe zwıischen dem Heıilıgen Stuhl und Ta1ıwan bestehen-
ausgestellt werden, en sıch keine politische oder CEVO- den diplomatischen Beziehungen.
lutionäre Bedeutung, stehen aber doch ın einem starken Ge- In dieser rage 1st der Standpunkt der ima ekannt und
gensatz Z OTINzZIellen Terminologie der ommunıstischen unverändert: /uerst habe der Vatıkan selne Beziehungen
Partel. Das kommunistische Menschenbil 1st 11U  —_ einmal Taıwan abzubrechen; danach könne dann über ıne Aufnahme
epragt Klassenkampf,; der Diktatur der Parte1 un den VO  z diplomatischen Beziehungen zwıischen dem Vatıkan und
ideologischen orgaben, alle menschlichen Werte un Beying verhandelt werden. rundlage eıner posıtıven Entschei-
Rechte dem einen Ziel der Errichtung einer klassenlosen G@e: dung mMuUsse in jedem Fall die Annahme des für die olksrepu-
sellschaft unterzuordnen. €len dıie Chinesen In den bliık 1na entscheidenden „Ein-China-Prinzi  e se1n, Wds

Jahren des Bestehens der Volksrepublik un der Herr- einschliefst, Ta1ıwan als abtrünnıge Provınz betrachten.
Ne der kommunistischen Parte1 erfahren mussen, WI1Ie
hohl dıe revolutionären Phrasen un WI1e verheerend die 1 - en Preıs eınes KUGCHS der dıplomatischen Beziehungen
GT wiıederkehrenden iıdeologischen ampagnen für das Y Taıwan, 1mM egenzug die Erlaubnis für den Besuch
sammenleben der Menschen SCWESCH Sind, WIE zynısch dıe des Papstes In ongkong erhalten, hat der Vatıkan VeCeI-

Parteiıkader ihre privilegierten Stellungen um eigenen Vor- ständlicherweise nıcht zahlen wollen Beziehungen zwıischen
dem eıligen un 1na bestehen selit 1922, als eLsSote1] ausgenutzt en un ausnutzen
Costantını als Apostolischer Delegat bel der republikanıischen

DIe ofiizielle Propaganda IrOTtzZT VO  — Unwahrheiten und Klı- Regierung ıIn Pekıng akkreditiert wurde. 1946 errichtete
schees, die VO  S keinem mehr ernstgenornmen werden un: dıie Pıus X die chinesische Hierarchie un ernannte 1mM selben
die Gesellschaft vergiften. Auch Jahrzehnte VO  S Versu- ahr Anton10 Rıberi1 ZU ersten Internuntius. 1952 wurde Rı-
chen, die Menschen eiıner „Gehirnwäsche“ unterziehen und ber1 des Landes verwlesen un verlegte selinen Amitssıtz nach
yLCUC Menschen nach Mao“ Aaus ihnen machen, dıie 11UTr Taılpel auf Taı1wan. Belastend für das Verhältnis Z
„dem Volke dienen“ wollen, en einem Wiıderwillen SC ına erwles sıch die rhebung der Internuntilatur AL Nun-
SCHI alle ideologischen Machenschaften ZC. (3anz offen- t1atur 1966, die Paul Nl vornahm. DIie Tatsache, da{is se1t
SIC  1G trıfft ıne ewegung WIe Falun-Gong mıt ihrer einfa- 973 der Vatıiıkan selne diplomatische Vertretung weIılt ab-
chen Otscha: auf eıne orofße Bereitschaft be] vielen Chinesen, hat, da{ß die eschafte LLUTL och VO einem „Charge
ein1ge wenı1ge Grundregeln menschlichen Verhaltens für sich d’Affaires”, der untersten möglichen ufTe einer 1plo-
selber un: anderen gegenüber wıieder einzuüben. matischen Vertretung, wahrgenommen werden, konnte als

ıne geWIlSSse Korrektur un als Geste Wiıllens gegenÜü-
ber der 1na werden.

Eınen Papstbesuch IN Hongkong Verhindertén dıe Taıwan selnerseılts unterhält allerdings ıne Otscha NMa
Behörden tiıkan un miı{(lst dieser Vertretung, weıl s1e neben den In

Jüngerer eıt aufgenommenen Beziehungen Makedonıien
Verbunden mıt den Übungen des Qıigong, die die Einheit VO  i dıie eInNZ1ge mıt einem europäischen Land noch bestehende
KöÖrper und Geist und das gesunde en betonen, sehen viele dıplomatische Verbindung Ist, relatıv grolßses Gewicht be1 Im
hıer eınen Ausweg un: 1ıne In der rauhen Welt der 1deo- August 1999 wurde der bIsa als Charge d’Affaıires tätıge
logischen Unterdrückung und des immer schärfer werdenden Joseph enn0 abberufen un: ZU Nuntıus In der Zentral-
We  ewerDs ıIn der SO  en „sOzlalıstıschen Marktwirt- afrıkanıschen Republik und 1mM TIschad ernannt DIe Stelle ın
schaft“ überleben un: MenscNAliıcheur bewahren. Taı1lpeı wurde zunächst einmal unbesetzt gehalten eın „ÜbDl1-
€1 setzen die Anhänger der un-Gong auf taoıstische- cher Vorgang”, WIEe der Vatıkan ıIn einer rklärung verste-

genden des Nachgebens („das eiche besiegt das Harte”), des hen gab
„Nichthandelns“ WwWuWwel), des Verzichts VO  5 Gewalt und Wiıe sieht muıt der Freiheıit der „Sonderverwaltungsregion
andere Formen eınes eher passıven Wiıderstands Hongkong“ aUs, WeNn darum geht, internationale Bezıie-
Am August Zing eın Interview mıt Bıschof Joseph en, dem hungen unterhalten un ausländische „Staatsoberhäup-
Koadjutor VO  S ongkong, MR die Presse, In dem miıt- ter  C6 Z mpfangen? Be1ying hat deutlich gemacht, da{s sich
teilte, dafs dıe chinesische Regjerung sıch eınen Besuch hıer als zuständıg un: weisungsbefugt ansıeht un den
des Papstes In ongkong ausgesprochen habe Selt längerer Behörden In ongkong nıcht zugesteht, gleichsam als e1gen-
eıt wurde spe  1€:  9 da{fß Johannes Paul J be] selner für den ständige politische TO aufzutreten. Hat dıe ına da-
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Nachrichten

mıt dıe Gemelnsame Erklärung VO  — 1984 un das ang Hanmuın ZU Bischof der Diözese ılın In der Man-
Grundgesetz (Basıc Law) VO  S 1990 verstoßen? DIe chınes1i- dschurel geweıht. en den konsekrierenden Bischöfen 1US
sche Regierung vertriıtt den Standpunkt, da{s dieses oMmM- Jın Pe1ix1an VO  =} Liaonıng, Anthony I1 Duan VO  ] Xa stellver-
LLIECIN ‚WaT ongkong „Autonomie“ Sınne VO  b „Eın Land tretender Vorsitzende der Chinesischen Bısc  fskonferenz,

Zzwel Systeme” zuspreche, diese Autonomıie 1mM Abkommen un Andreas Zhu enyu VO  S der Nachbardiözese Chifeng, Wäd-

selber aber eingeschränkt sel; weıl dıe Bereiche „Verteıidi- HCM auch ausländische (Jäste be]l der Handauflegung nach der
gun  CC un „ausländiısche Beziehungen ” dort Art un 14) el beteiligt Der koreanısche BischofAngelo Kım VO  S Sil-
ausdrücklich ausgeklammert selen. WOI), In anı In Nordchina geboren wurde, War e1gens ZUT
Der Kanzler der Dıiözese Hongkong, Lawrence Lee, betonte Weıhe gekommen. Unter den Konzelebranten Priester
demgegenüber, da{ß der Artıikel 149 des Grundgesetzes fest- AdUuSs Korea und Hongkong, anwesend auch zahlreiche
alte, da{fs relig1öse UOrganısationen „Beziehungen ihren atholiken Aaus Europa un: den USA
Partnern 1MmM Ausland un entsprechenden internationalen Or Auffallend un bisher einmalıg bel einer Bischofsweihe In der
ganısationen beıbehalten und entwickeln dürfen“. Im Licht die- staatlıcherseits anerkannten Kırche Wäal, da{s Begınn der
SCT Bestimmung müfste eın Besuch des Papstes In Hongkong Feılier eiıne päpstliche mıt der Zustimmung Zel
durchaus als ege bestehender Beziehungen verstanden WCI - verlesen wurde. Zuvor War aber die eigentliche Ernennung
den Bezüglich der Beziehungen der katholischen Kirche Hong- UE die politischen un relig1ösen remıl1en In der
OoNgs ZAUE katholischen Kırche auf dem estlan: halten dıie ma erfolgt. Inwıewelılt diese Konzession seıtens der chınes1-
Vereinbarungen fest, diese ollten auf der Basıs der Prinzıplen schen ehorden 1Ur AdUus Rücksicht auf die besonderen Ver-
der „Nicht-Unterordnung, Nıcht-Einmischung und dess hältnisse In der 1Özese ılın getroffen wurden, der MLG
seıtigen Respekts” beruhen zwischen der OTINzZIellen Kirche un: der Untergrundkirche
Damıt bleibt der katholischen Kırche In Hongkong eın SON- schr ausgepragt ıst, oder ob sıch hıer 1ıne generelle AÄnderung
derstatus erhalten, der sich darın ze1gt, da{fß das Bıstum HMOong- der Religionspolitik abzeichnet; bleibt abzuwarten.
kong weder der Bischofskonferenz VO  S Taıwan noch der des
Festlandes zugeordnet Ist. Miıt der Ernennung eines Koadju- Ebenfalls stark beachtet wurde die Einführung VO  =} 1KOLAUS
LOTFrS In der Person VO  S Bischof Joseph en un VO John Tong Sh1 Jingx1an als Bischof von anggqlu, ıne 1Öz7ese INn der
als Weihbischof eın appes ahr VOT der UG Hong- Provınz Henan 600 km üdlıch VO  = Be11ing, 13 Maı 1999
kongs In den Staatenverband der 1na hat der Vatıkan Ungewöhnlic Wadl, da{fs eın se1lt 991 In der So  ten Un-
vorsorglich gehandelt, wahrscheinlichen diplomatischen tergrun  irche eImMIICc geweılihter „Untergrundbischof” SE1-
Verwicklungen be] der einmal notwendig werdenden Ernen- tens der Religionsbehörden offiziell anerkannt wurde. Der
NUNg elnes Nachfolgers für aradına Wu AdUus dem Weg schon e alte Bischof Shı begründete selnen Schritt,
gehen sıch der offiziell VO Staat anerkannten Kırche 1NZU-

DiIie Weihe elnes 1SCNOTS mıt Billıgung OMS und die Eingliede- schließen unter anderem damaıt, da{s 65 leichter se1ln werde,
LUNg elnes Bischofs der SO  en „Untergrundkirche“ ın dıe mıt den staatlıchen Religionsbehörden anstehende Fragen
offiziell anerkannte Kırche wurden dagegen als eın Zeichen VOTI- der egelung VO  } Vermögen der katholischen Kıirche
sıchtiger Annäherung un: wachsender Verständigung zwıischen klären. Der chrıtt macht aber auch eutlich, da{s dıe KOn-
Rom und Beyıng gewerftet. In der Provinzhauptstadt Changchun frontation zwıischen der „offenen” un der „Untergrund-
wurde Maı 1999 der schon ]  rıge Priester Damas kirche“ chärfe verliert. eorg FEvers

die Kirche dazu, für die Verfehlungen t1on ohne konfessionelle oder 1deologı1-Nachrichten ihrer Glieder ın der Geschichte Ver- sche Vorurteile“ DIe Vergebungsbitte
gebung bıtten. DIie Kirche, oOhan- der Kırche für die Verfehlungen ihrer
1165 Paul s ürchte sich nıcht VOT der Ghieder uUurie nıcht als Akt vorgetäusch-]0Hannes Paul A bekräftigt Notwendig- ahrheit, die sıch AaUus der Erforschung ter Erniedrigung verstanden werden,

keıit eiInNeSs kırchlichen Schuldbekenntnisses der Geschichte ergebe, un: sSEe1I dazu be- auch nıcht als Dıstanzlerung VO  - ihrer
reit, dıe auch wirklich nachgewlesenen zweıitausendjährigen Geschichte, dıie

In selner programmatisch formulierten Fehler einzugestehen, „ VOTF allem, S unzwelılfelhaft reich Verdiensten auf
sıch dıie den Personen un (GJeme1ln-Ansprache bel der Mittwochsaudienz dem Feld der Nächstenliebe, der Kultur

VOo September (vgl ()sservatore RO- schaften geschuldeten Achtung han- und der Heiligkeit sel „SIe entspringt
vielmehr dem unverzıchtbarenNO, der Papst, die An- delt“ S1e bel der Aufarbeitung der

erkennung der „gemeinschaftsbezoge- Vergangenheıt auf die „geduldige un Bemühen U1l die ahrheit, das neben
Nnen Implikationen der Sünde  I dränge ehrliche wıissenschaftliche Rekonstruk- den posıtıven spekten auch die ‚Gren-
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